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A U S  D E M  G E M E I N D E H A U S

Bike to work
Rege Teilnahme
Das Projekt bike to work wurde in Kirch-
lindach zum ersten Mal in dieser Form 
durchgeführt und war ein voller Erfolg, 
45 Personen (23 Frauen und 22 Männer) 
haben sich beteiligt. Dass wir drei e-
Bikes zum Ausprobieren angeboten ha-
ben, hat sich als richtig erwiesen, sämtli-
che verfügbaren Termine waren ausge-
bucht. Erste Rückmeldungen von 
e-Bike-Nutzern waren sehr positiv. 

Auswertung
Die Zahl der insgesamt geleisteten «Velo-
Tage» und die Summe der dabei gefah-
renen Kilometer standen bei Redakti-
onsschluss noch nicht fest. Aufgrund 
der hohen Motivation der Teilnehmen-
den kann aber davon ausgegangen wer-
den, dass hohe Werte erreicht wurden. 
Eine genaue Auswertung wird nach Ab-
schluss des Projektes durchgeführt. Die 
Teilnehmenden werden einen Fragebo-
gen erhalten, auf dem Sie Ihre Erfahrun-
gen schildern und Vorschläge zur Ver-
besserung der Velosituation in Kirchlin-
dach machen können.

Sicherheit
Probleme gab es beim Thema Sicherheit. 
In Kirchlindach gibt es – im Vergleich zu 
unseren Nachbargemeinden – kaum ge-
kennzeichnete Radstreifen. Velofah-
rerInnen müssen auf Nebenstrassen aus-
weichen oder gefährliche Streckenab-
schnitte in Kauf nehmen, wo sie auf 
schmaler Strasse mit Tempo 80 überholt 
werden.

Im Interesse der Sicherheit von Neuein-
steigern, welche die Strecken nicht in- 

und auswendig kennen oder sich auf 
dem Fahrrad nicht so sicher fühlen wie 
Routiniers, haben wir eine entspre-
chende Signalisation anbringen müssen. 
Das war ziemlich aufwendig und hat die 
Gefahrenstellen nur ungenügend ent-
schärft.

Dank
Wir möchten uns an dieser Stelle beim 
Gemeinderat Kirchlindach und allen 
Sponsoren für die *nanzielle oder mate-
rielle Unterstützung bedanken, nur 
dank ihnen war es uns möglich, das Pro-
jekt in diesem Rahmen durchzuführen.

Es waren dies: ebi-pharm, Velo Zbinden, 
Müller Metzg, Fahrschule Lorraine 
Drive, Markus Meier, Zahnarztpraxis 
Thomas Röthlisberger, Sanitär/Heizung 
Roth, Ehrenzeller und Kovatsch AG, Bio-
Hof Heimenhaus (alle Kirchlindach), Re-
staurant Thalmatt, Baugeschäft Petris, 
Softwerkstatt, Carosserie Martin (alle 
Herrenschwanden), Holzbau Hügli AG, 
Meikirch, Rubin Totalunternehmung 
AG, Worblaufen.

Arbeitsgruppe Energielindach

Solarstrom-
initiative in Bern
In der letzten Nummer des Lindacher 
haben wir angekündigt, dass wir Sie ab 
Juni über einige Beispiele von Solar-
strom-Projekten informieren wollen, 
dies auch im Hinblick auf die Chancen, 
die sich beim Schulhausumbau in Her-
renschwanden bieten.

Wir verweisen in diesem Zusammen-
hang auf ein interessantes Projekt, das in 
unserer Nachbargemeinde Bern gestar-
tet worden ist. 

Sunraising – Die Berner Solardach- 
Challenge
Durchschnittlich 35 Prozent des Berner 
Strom-Mix bestehen aus Atomstrom und 
bloss etwa 1,2 Prozent aus Solarstrom. 
Das will die Plattform Sunraising än-
dern.

Zusammen schaffen wir die Energie-
wende! Die Berner Solardach-Challenge 
ermöglicht (in Kooperation mit der Stadt 
Bern und ewb) Stadtbernerinnen und 
Stadtbernern, sich quadratmeterweise 
an Solaranlagen auf städtischen Liegen-
schaften in verschiedenen Quartieren zu 
beteiligen.

Das Projekt be*ndet sich in der Start-
phase und wurde am 21. Juni 2016 für 
alle Quartiere in Bern lanciert. Wer sich 
einen oder mehrere Quadratmeter à 
Fr.  350.– schnappt, bekommt für diese 
einmalige Zahlung von ewb pro Quad-
ratmeter und Jahr gratis 110 kWh Solar-
strom geliefert – und das während 20 
Jahren! Das heisst, dass der Strom etwa 
viel kostet wie heute Ökostrom.

Die erste, gemeinsam *nanzierte Solar-
anlage soll bereits diesen Sommer ans 
Netz gehen. Mehr Informationen zur 
Solardach-Challenge *nden Sie unter
http://sunraising.ch
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